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Mit geringen Ressourcen Talententwicklung 
und -bindung zielgerichtet umsetzen
Teil 1:	Personalentwicklung im Mittelstand – 
	 unbezahlbares »Nice-to-have« oder zwingende Notwendigkeit? 

Personalentwicklung und damit 
verbundene Themen wie Talent- 
management und -bindung stel-
len eine besondere Herausforde-
rung für KMUs dar. Eine beträcht-
liche Zahl der Unternehmen war 
diesbezüglich bislang eher inaktiv. 
Oft existiert keine systematische 
Entwicklungsplanung und stan-
dardisierte Instrumente und Me- 
thoden zur Planung, Umset-
zung und Erfolgskontrolle von 
Maßnahmen der Personalent- 
wicklung stellen eher eine Aus- 
nahme dar. Nicht selten wird 
Personalentwicklung mit einer 
reinen Weiterbildung von Mitar- 
beitern beim Einsatz neuer Pro- 
duktionsmittel und -methoden 
gleichgesetzt. 
Zugleich werden KMUs mit im-
mer drängenderen Herausforde- 
rungen konfrontiert, die es un-
möglich machen, Themen der 
Personalentwicklung länger unter 
»nice-to-have« zu verbuchen: 
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•	Die zugänglichen Ressourcen an 
qualifizierten, gut ausgebilde-
ten Fach- und Führungskräf-
ten werden immer geringer 
– und der Wettbewerb der Un- 
ternehmen um dieses Fachper-
sonal wird immer härter. 

•	Immer kürzere Produktions- 
und Produktzyklen, Innovati-
onsdruck und eine Verteuerung 
der Ressourcen drängen KMUs 
dazu, ihre Arbeitsabläufe zu 
optimieren oder gänzlich neu 
zu gestalten.

•	Durch die demografische Ent-
wicklung werden Betriebe zu- 
künftig mit immer älteren Be- 
legschaften agieren und zu-
gleich das Fehlen von Nach-
wuchskräften kompensieren 
müssen.

Angesichts dieser Herausforderun- 
gen sicher zu stellen, gilt es  
eine ausreichende Anzahl genü-
gend qualifizierter und kompe- 
tenter Mitarbeiter zur Verfügung 

steht – die nicht nur »den Laden 
am Laufen halten«, sondern die 
auch dazu in der Lage sind, Ver-
änderungen aktiv zu gestalten.
Dazu müssen zum einen erfor-
derliche Rahmenbedingungen ge- 
schaffen werden, um Gering- 
qualifizierte in den Betrieben 
nachzuqualifizieren und qualifi- 
zierte Mitarbeiter permanent 
für sich verändernde Arbeitsauf- 
gaben weiterzubilden. Zum ande- 
ren gilt es Arbeitsbedingungen 
zu schaffen, die KMUs sowohl 
attraktiv für potenzielle Bewer- 
ber machen als auch jetzige 
Mitarbeiter und Führungskräf-
te langfristig ans Unternehmen 
binden. 
In diesem Zuge gilt es auch bis- 
lang oft vernachlässigte Arbeits- 
kraftressourcen wie geringqua- 
lifizierte und ältere Arbeits-
kräfte, weibliche Beschäftigte 
und ausländische Arbeitskräfte 
zu erschließen und deren Poten-

zial im Sinne der Unternehmens-
strategie auszuschöpfen. 
Das Bewusstsein um die Bedeu-
tung der Talententwicklung und 
-bindung ist in den Unterneh-
men oft schon vorhanden. Das 
Angehen und systematische Ge- 
stalten der Mitarbeiterbindung 
und -entwicklung scheitert jedoch 
häufig an den oft sehr begrenz-
ten Ressourcen in KMUs. Dabei 
muss strategische Personalent- 
wicklung weder besonders auf- 
wändig noch teuer sein, oft 
lassen sich schon über kleine 
»Stellschrauben« bei einem ge- 
sunden Mittelmaß zwischen Über- 
und Untersteuerung von Perso-
nalprozessen große Wirkungen 
erzielen. Aber: Die Maßnahmen 
müssen auf die jeweilige Situa- 
tion und die unverwechselbaren 
Eigenarten des Unternehmens 
angepasst werden.  Patentrezepte 
funktionieren in der Regel nicht. 


